
IQSH 

 
 

Kompetenzen im  
Sachunterricht entwickeln 

 
 
 

in Anlehnung an G. Schröder 

 



IQSH 

Kompetenzen 
wieso? 

•  Ergebnisse der Schulleistungsvergleichsstudien 
 
•  gesellschaftliche Erwartungen an das Schulsystem / 

Anforderungen 
 
•  „neue“ Lerntheorien 

•  John Hatties Metaanalyse 
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Ausgangspunkt Lehrplan 

•  für die Gesellschaft wichtige Bildungsinhalte werden 
vermittelt 

 
•  „inputorientiert“, d. h. vom Stoff her aufgestellt 
 
•  bestimmte Inhalte sind dem Alter entsprechend 

ausgewählt und einem Zeitraum zugewiesen 
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Ausgangspunkt  
Bildungsstandards / Perspektivrahmen 

•  Verbindung zwischen wissenschaftlicher Didaktik 
und Schulpraxis 

 

•  zeigt Bildungspotential des Faches auf 
 

•  Regelstandards 
 

•  „outputorientiert“, d. h. Auskunft, über welche 
Kompetenzen Schülerinnen und Schüler am Ende 
bestimmter Schul- bzw. Jahrgangsstufen in 
einzelnen Fächern verfügen sollen 
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Was sind Kompetenzen? 

•  sind bei Individuen verfügbare oder durch sie 
erlernbare kognitive Fähigkeiten und Fertigkeiten,  

 
•  um bestimmte Probleme zu lösen  
 
•  sowie die damit verbundenen motivationalen, 

volitionalen und sozialen Bereitschaften,  
 
•  um die Problemlösungen in variablen Situationen 

erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu 
können. 

nach WEINERT, E. (2001): Leistungsmessung in Schulen. – Weinheim, Basel, S. 27f. 
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Was sind Kompetenzen? 

•  Fähigkeiten 
•  Fertigkeiten 
•  Haltung/Bereitschaft 

     um Probleme zu lösen 
Sach- 
Methoden-   -Kompetenz 
Sozial-/Selbst- 
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Was verändert sich  
durch Kompetenzen? 

•  Kompetenzorientierung rückt den Blick weg von den zu 
behandelnden Inhalten hin zu den zu befähigenden Kindern. 
Deren Kompetenzen können an unterschiedlichen Inhalten 
entwickelt werden. 

 
•  Kompetenzorientierte Planung gibt an, was die Kinder nach 

ihrer Begegnung mit dem Inhalt können. Sie ist somit 
„outputorientiert“. 

  
•  Dieses Können beinhaltet Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Haltungen und ist damit langfristig angelegt.  

•  Die Kinder werden mit Situationen konfrontiert, die für sie neu 
sind. Sie müssen ihre Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen 
bündeln, um diese zu bewältigen. 
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Kompetenzen: ein Beispiel 

Ich weiß etwas: 
 

Ich kann etwas: 
 

 
 

 
 

Ich kenne die 
Straßenverkehrsordnung. 

 

 
 
 
 

Ich kann ein Kraftfahrzeug 
bedienen. 
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Kompetenzen: ein Beispiel 

 
 
 

Meine Kompetenz wird 
dadurch sichtbar, dass ich ein 
Kfz ohne Schäden durch den 
öffentlichen Straßenverkehr 

lenke. 
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Lernziele: ein Beispiel 

Die Kinder sollen Wissen zum Thema „Igel“ in folgenden 
Bereichen erwerben: 
 

•  Aussehen 
 
•  Körperbau 

•  Ernährung 

•  Fortpflanzung 

•  Feinde 
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Kompetenzen entwickeln: 

Handlungsleitende Frage / Forschungsfrage 
 

 
 
•  Wir gestalten eine igelfreundliche Schulumgebung. Wie? 

•  Wir helfen einem verwaisten Igelbaby beim Überwintern. 
Wie?  

 
 

Die Kinder wenden das gesammelte Wissen, die 
gesammelten Fertigkeiten und Haltungen an und können so 

kompetent werden! 
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Wir helfen einem verwaisten Igelbaby  
beim Überwintern 
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Dazu müssen Kinder 

 

•  Aussehen und Lebensweise kennen  

•  Lebensräume des Igels kennen 

•  Zusammenhänge zwischen Körperbau, Lebensweisen, 
Lebensräumen kennen 

•  Verantwortlichkeiten in diesem Bereich kennen und diese in 
Ansätzen übernehmen 
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Handlungsleitende Frage 
Forschungsfrage 

 
Die handlungsleitende Frage / Forschungsfrage ist eine 

bedeutsame Frage / Aufgabe, die sich aus der Lebens- und 
Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler ergibt,  

allen von Beginn an bekannt ist 
und als roter Faden durch die Unterrichtseinheit führt 

 (vgl. „Problem“ nach Weinert). 
 
 

Im Verlauf der Unterrichtseinheit entsteht ein Produkt. 
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Handlungsleitende Frage 
Forschungsfrage 

•  Neuland  
Diese Frage ist in dieser Form so noch nicht beantwortet 
worden.  
 

•  Niveau 
Eine verwertbare Beantwortung dieser Frage erfordert einen 
tiefen Einstieg in die Thematik.  

 
•  Nutzen 

 Die umfassende Beantwortung dieser Frage sollte 
Ausgangspunkt für Handlungen in der Zukunft. 

in Anlehnung an U. Schweckendiek, SINUS 
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Erkenntnisleitende Fragen 

 
 
 

•  Fragen (erkenntnisleitende Fragen) strukturieren 
 die Arbeit von komplexen Fragestellungen zu 
 lösbaren Einzelaufgaben. 
   

•  Die gesamte Unterrichtsarbeit dient der umfassenden 
Beantwortung der HLF / Forschungsfrage. 

in Anlehnung an U. Schweckendiek, SINUS 
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Erkenntnisleitende Fragen 
3 Denkebenen 

 
 
 

 

  

gesammelt werden
Erfahrungen, Eindrücke,

Gefühle, Kenntnisse,
Fertigkeiten ...

durch
Handeln, Gespräche, Fragen,

Beobachten, Mitmachen ...

nennen, aufzählen,
beschreiben, auswählen,
erzählen, aufsagen, sich

erinnern  …

Fragen:
Wer? Was? Wo? Wie? …

Die gesammelten
Erfahrungen, Kenntnisse, …

werden
geordnet, unterschieden,

verglichen, gegenübergestellt,
zur Lösung einer Aufgabe

verwendet, zur Begründung
eines Lösungsweges

herangezogen ...

begründen, vergleichen,
gegenüberstellen, lösen,
unterscheiden, erklären,

ordnen, ein Beispiel geben,
zusammenfassen  …

Fragen:
Warum? Inwiefern?

Was ist die Hauptsache?
Welche Gemeinsamkeiten /
Unterschiede siehst du? …

 

1. Sammeln
Beispiele, Sachverhalte ...

2. Verarbeiten
Modell, Begriffe, Regeln ...

Die verarbeiteten und  weiter
entwickelten Erfahrungen,

Kenntnisse,  …
werden genutzt um

ein Vorhaben zu planen,
ein Konzept zu entwickeln,
ein Prinzip anzuwenden,

eine Hypothese aufzustellen,
etwas zu untersuchen und zu

erklären,
etwas vorherzusagen ...

entwickeln, planen,
beurteilen, vorhersagen,

spekulieren, eine Hypothese
aufstellen, ein Prinzip

anwenden, untersuchen,
einschätzen  …

Fragen:
Was würde passieren,

wenn…? Wie würdest du …
lösen? Wie würdest du …
organisieren, um…? Was
würdest du vorschlagen?

Welche Verbindung gibt es
zwischen … ?

3. Anwenden
Transfer, neue Zusammenhänge

 
in Anlehnung an K. Tschekan, IQSH 



IQSH 



IQSH 

Kompetenzen im  
Sachunterricht entwickeln 

 

•  Das war mir neu ... 

•  Das ist mir klar geworden ... 

•  Das ist schwierig / problematisch ... 

•  Diese Konsequenzen ziehe ich für meine Arbeit ... 

Diese Fragen / Anmerkungen habe ich noch .... 

  


